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A N F R A G E von Livia Knüsel (Grüne, Schlieren) und Sibylle Jüttner (SP, Andelfingen) 

Betreffend Auswahl Verpflegungsbetriebe von Mensen sowie Gestaltung der 
Menupläne an Zürcher Kantonsschulen und Berufsfachschulen 

 

Die Mensen der Zürcher Kantonsschulen und Berufsfachschulen werden von den zwei gros-
sen Verpflegungsbetrieben SV Group und ZFV unterhalten. Die Auswahl der Verpflegungs-
betriebe erfolgt über das Mittel- und Berufsbildungsamt, die Räumlichkeiten werden von den 
Schulen zur Verfügung gestellt. Die Absicht, Nachhaltigkeit in der Menuplanung und Zusam-
menstellung zu gewährleisten, ist vom Regierungsrat bereits deklariert worden (Postulat 
92/2021). 
 
Wir bitten den Regierungsrat um die Beantwortung von folgenden Fragen:  
 
1. Was sind die Kriterien seitens MBA beim Auswählen der Mensabetreibenden? Wurden 

bei der Auswahl der Mensabetreibenden nachhaltige Bedingungen gestellt und falls ja, 
welche (Mindestanforderungen, Ausgestaltung und Gewichtung der Zuschlagskriterien)? 

2. Beim Auswahlverfahren der Mensabetreibenden ist das MBA federführend. Können die 
betroffenen Schulen Einfluss auf die Zusammenstellung der Kriterien nehmen? Falls 
nein, wie können Vertretungen der Kantonsschule/der Berufsfachschule Teil des Aus-
wahlgremiums werden? 

3. Nachhaltigkeit sei sowohl durch die Massnahmen des Regierungsrats wie auch durch 
eigene Richtlinien der Verpflegungsbetriebe SV Group und ZFV gewährleistet respektive 
geplant (Postulat 92/2021). Wer überprüft im laufenden Betrieb die Caterer der SV 
Group und ZFV, ob die Massnahmen bezüglich einer ausgewogenen und nachhaltigen 
Menuplanung in den Mensen der Kantonsschulen und Berufsfachschulen tatsächlich gut 
umgesetzt werden? Wie viel Prozent des Einkaufvolumens entstammt nachweislich aus 
nachhaltigen Quellen bei SV Group und ZFV? (Bitte separat ausweisen). 

4. Welche Mitgestaltungsmöglichkeiten haben die Schulen bei der Planung der Menus? 
Wie können sie Einfluss nehmen auf nachhaltige Handlungsabläufe (z.B. Ketchup in Fla-
schen anstatt in kleinportionierten Plastikverpackungen)? 

5. Ist gewährleistet, dass im Menuplan jeweils ein vollwertiges veganes Menu angeboten 
wird (pflanzliche Eiweissquelle)? 

 Livia Knüsel 
  Sibylle Jüttner 
  


